
SAGEN- 
UND 
MYTHEN-
WEG

Begeben Sie sich auf eine 

Reise durch die Dettelbacher 

Flur und lernen Sie einige 

Sagen und Mythen rund um 

Dettelbach kennen!

Der Sagen- und Mythenweg erstreckt sich durch 

die Dettelbacher Flur und ist gut beschildert.  

Vom Beginn in der Egerländer Straße bis zum 

Ende am Spielberg sind es 2 km, die in ca. 1,5 Std. 

zu bewältigen sind. 

Entlang des Weges stehen 12 Tafeln mit Sagen 

über Dettelbach sowie Informationen über Land-

wirtschaft und Weinbau. 

An der WOG-Hütte befindet sich eine Panorama-

ansicht mit Blick auf das Maintal. 

Zusätzlich kann zur Josefs-Höhe (1 km ab Tafel 11) 

gewandert werden. Hier steht eine weitere 

Sagentafel.

An der WOG-Hütte wurde ein Wein- und 

Obstlehrpfad angelegt. Sie können sich 

hier über die Namen, Blüte zeiten und den 

Geschmack der einzelnen, mitunter auch  

schon längst vergessenen Wein- und Obst-

sorten infor mieren.

Konzept: Wein-, Obst- und Gartenbauverein e. V. 
Layout, Illustration und Gestaltung: Grafikbüro Reißmann Dörr, 
Dettelbach >> www.grafik-mainfranken.de
Foto: Adobe Stock #300747064 © riebevonsehl

Gefördert durch das Regionalbudget der MainLand 
Allianz und des Amtes für ländliche Entwicklung 
Unterfranken

Gönner des WOG:  
Stadt Dettelbach,  
Sparkasse Mainfranken,  
VR Bank Kitzingen eG

W
EI

N
B

ER
G

SW
A

N
D

ER
U

N
G

WEIN- UND 
OBSTLEHRPFAD Birne

Erntemonat Oktober
gelbgrüne, süße Früchte
Tafelobst

Genuss: Oktober bis November

GRÄFIN
    VON PARIS
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Blaue Tafeltraube

mittelfrühe Reife

sehr fruchtiges Muskataroma

große Beeren 

sehr lockere Trauben

pilzwiderstandsfähig

MUSCAT  
         BLEU
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Weiße Keltertraube

mittelspäte Reife
neutral bis leicht fruchtiger Geschmack
gelb-grüne Beeren
kompakte und walzenförmige Trauben

leicht fruchtige Weine mit vielen zarten 
Nuancen

GRÜNER
    SILVANER
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Das fränkische Schichtstufenland
Buntsandstein, Muschelkalk und Keuper
Das Jahrhundert-Denkmal
Zeitlose Symbolfigur für Dettelbach

Entwicklung des Weinbaus
Erstmals schriftlich belegt im Jahr 777
Der Dettelbacher Weinbau
J. W. v. Goethe trank Wein aus Dettelbach

Das fränkische Weinbauklima
Kalte Winter, heiße und trockene Sommer
Die ungleichen Türme der Pfarrkirche
Wie die Bürger von Schilda?

Entwicklung der Rebsorten
Selektion und Züchtung mehrerer Sorten
Die Muskatzinen
Engelsbotschaft oder Betrug?

Die „Sieben-Köpfe-Marter“
Märtyrerdenkmal oder Grenzstein?

Die Wallfahrt nach Dettelbach
Die Muttergottes hat geholfen

Entwicklung der Landwirtschaft
Vom Jäger zum Bauern
Der verwünschte Siebener
Vom Versetzen der Grenzsteine

Silvaner – der Frankenwein
Die typisch fränkische Rebe

Windschutzhecken
Eine artenreiche Tier- und Pflanzenwelt
Im Bannkreis des Schwanbergs
Entstehungsgeschichte Kitzingens

Geologie des Mains
Prallhang und Gleithang
Der Geheimgang unter dem Main
Fluchtweg der Ritter von Tetilabach?

Ökologischer Weinbau
Erhaltung des Ökosystems Weinberg

Aus der Dettelbacher Geschichte
741 erste Erwähnung
1484 Stadterhebung
1978 Stadt mit neun Ortsteilen
2008 KuK.Dettelbach entsteht

Sagentafel an der Josefs-Höhe
optional 1 km ab Tafel 11
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